
94 August 8/96

N E U E  S O F T W A R ESOFTWARE

M U L T I M E D I A - P R Ä S E N T A T I O N

Scala Multimedia MM100

G laubt man den Werbe-
aussagen des Herstel-
lers, so ist Scala Multi-

media MM100 das erste Com-
puter-TV-Produkt für den PC.
Was bedeutet das? MM100
bietet Werkzeuge zur Gestal-
tung von Multimedia-Pro-
duktionen, in denen sich Gra-
fiken, Symbole, Animationen,
Texte, Musik und Sound-
effekte beliebig kombinieren
lassen. Werden dabei Ver-
zweigungen und Buttons ein-
gesetzt, kann der Betrachter
den Ablauf der Präsentation
individuell steuern.

Soweit also nichts Aufsehen-
erregendes. Jetzt aber die 
Besonderheit: Durch ein neu-
es System von Cachespeichern
hat Scala Leistung und Wie-
dergabequalität so weit ange-
hoben, daß sie TV-Niveau
entsprechen. Unsanfte Über-
gänge, ruckende Video-Wie-

dergabe, fehlende Bildwechsel
während des Abspielens von
Musik oder Soundeffekten –
all das bleibt dem MM100-
Betrachter erspart. Die Soft-
ware nutzt jeden freien Au-
genblick, um nachfolgende
Sequenzen im Hintergrund
vorzubereiten.

Die Software zeigt sich un-
ter den unterstützten Betriebs-

A U F  E I N E N  B L I C K

Mit MM100 von Scala stellt der
Anwender multimediale Präsen-
tationen zusammen.

Anbieter: Scala Computer
Television, Im Atricom, Box A5,
Lyoner Straße 15, 60258
Frankfurt, Tel.: 069-66577-302,
Fax: 069-66577-304

Preis: ca. 400 Mark

O C H I P  M E I N T :  

Das gleichzeitge Abspielen
mehrerer Samples, kurze
Ladezeiten für Dateien sowie
übersichtliche Menüs machen
das Arbeiten mit MM100 zum
Vergnügen. Eingeschworene
Windows-Benutzer müssen sich
allerdings an die andersartige
Menüstruktur gewöhnen.

T O N S A T Z S O F T W A R E

Capella 2.2
A U F  E I N E N  B L I C K

Capella ist ein Tonsatzprogramm,
mit dessen Hilfe der Komponist
sein Werk auf einfache Weise zu
Papier bringt.

Anbieter: WHC Software, An der
Söhrebahn 4, 34318 Söhrewald,
Tel.: 05608-3923, 
Fax: 05608-4651, 
whc-musik@t-online.de

Preis: ca. 250 Mark (professio-
nelle Version), 130 Mark (Com-
pact-Version)

O C H I P  M E I N T :  

Praxisnahe Software, die sich
nach nur kurzer Einarbeitungs-
zeit gut beherrschen läßt.
Besonders die eng an den
Bedürfnissen von Musikern
angelegten Funktionen wie
Vortragszeichen überzeugen.

systemen wie Windows 3.1,
Windows 95, Windows NT,
OS/2 Warp oder DOS im glei-
chen Outfit, das kaum Ähn-
lichkeiten mit den üblichen
grafischen Oberflächen auf-
weist. Funktionen wie der
Taskwechsel über die Tasten
[Alt][Tab], die freie Anord-
nung verschiedener Bearbei-
tungsfenster oder die Zwi-

W elcher Komponist
träumt nicht davon,
die eben auf der 

Tastatur oder dem Keyboard
gespielten Noten schwarz auf
weiß auf Papier zu sehen? Mit
dem Notendruckprogramm
Capella der kleinen deutschen
Firma WHC wird aus diesem
Traum Realität.

Dabei ist es gar nicht so
einfach, Musiknoten automa-
tisch aufs Papier zu bringen.
Anders als bei einer Textver-
arbeitung, die Buchstabe an
Buchstabe setzt, gibt es im
Notensatz eine horizontale
und eine vertikale Ebene. 
Noten, die gleichzeitig erklin-
gen sollen, müssen auch exakt
untereinander stehen. Zudem
bestimmen zahllose „ortho-
graphische“ Regeln, die aus
der Tradition des Noten-
schreibens stammen, ob ein
Notenhals nach oben oder
unten gezeichnet, ein Bogen

tastatur die Tonhöhe ein.
Komfortabler kann man die
Noten mit einem MIDI-Key-
board einspielen. Die über-
sichtliche Symbolleiste am
oberen Rand des Bildschirms
dient dem Oktavwechsel so-
wie zum Einstellen von Takt-
und Tonarten und Schlüsseln.

Die eingespielten Noten
bringt die Software über MI-
DI wieder zu Gehör. Hier

oben oder unten herum ge-
führt wird.

Das und vieles mehr in ein
Computerprogramm zu pak-
ken – es scheint WHC mit 
Capella gelungen zu sein.

Nach dem Programmstart
zeigt der Bildschirm eine No-
tenzeile und ein Mäuseklavier
an. Auf dem Mäuseklavier
wählt man den Notenwert
und tippt auf der Computer-

Übersichtlich: Verfügbare Bauelemente und Dateien werden
auf Wunsch als miniaturisierte Bilder zur Auswahl angeboten

Angenehme Nachbearbeitung: Markierte Noten werden
nachträglich mit Vortragsbezeichnungen versehen



95

schenablage unterstützt die
Software nicht. Statt dessen
besitzt das Programm ein eige-
nes Clipboard, mit dessen Hil-
fe sich Elemente der Präsenta-
tionen einzeln oder in Grup-
pen kopieren und verschieben
lassen. Das parallele Bearbei-
ten von bis zu drei Präsenta-
tionen ist möglich.

Der Präsentationsaufbau
geschieht in Form sogenann-
ter Scripts: In einer Liste wird
hier die Abfolge einzelner
Bildschirmseiten festgelegt.
Nach Auswahl eines Hinter-
grundmusters – hier sind auch
Videosequenzen und Anima-
tionen erlaubt – darf eine 
beliebige Kombination von
Textblöcken, Strichzeichnun-
gen und Bildern eingebaut
werden. In der späteren Prä-
sentation erscheinen diese
Bauelemente in der Reihenfol-
ge ihrer Konstruktion. Jedem
kann der Anwender einen 
individuellen Ein- und Aus-
blendeffekt zuordnen. Die
Software erfragt anschließend

kann der Anwender vorher
einstellen, ob er einzelne Zei-
len oder die ganze Partitur
hören will. 

Viele Bedienschritte in 
Capella sind intuitiv auszu-
führen. Ein Griff zum knap-
pen, übersichtlichen Hand-
buch erübrigt sich meist. Eine
neue Notenzeile etwa beginnt
man, indem man [Return]
drückt – für Textverarbeiter
ein gewohnter Handgriff.
Auch das Navigieren mit den
Cursortasten in den Noten so-
wie das Löschen und Einfü-
gen von Zeichen gehen ein-
fach von der Hand.

Viele Vorlagenpartituren
bieten jedem nach Bedarf und
Besetzung etwas Geeignetes.
Capella kann auch die Zahl
der Notenzeilen, die Instru-
mentenangaben oder auch
das ganze Seitenformat verän-
dern.

Ideal für Chorleiter und
Arrangeure: Jedes eingespielte
Stück kann auf Knopfdruck
in jede Tonart transponiert
werden. Dabei paßt das Pro-

Angaben zur musikalischen
Untermalung, zur Interpretati-
on von Tastatureingaben oder
Mausklicks sowie zur Ablauf-
kontrolle für die gesamte Sei-
te. Ist entsprechende Hard-
ware-Unterstützung im PC in-
stalliert, gestattet MM100
auch das Abspielen MPEG-
komprimierter Video- und
Audiosequenzen.

Soweit möglich werden die
verfügbaren Bauelemente und
Dateien in Form miniaturi-
sierter Bilder zur Auswahl 
angeboten. Dieser Service
benötigt aber selbst bei lei-
stungsstarker Hardware reich-
lich Zeit. Deutlich schneller
kommt ans Ziel, wer die 
Namen der erforderlichen
Dateien kennt und sie aus ein-
fachen Listen auswählt.

Auf der Programm-CD fin-
den sich Präsentationsbeispie-
le und interaktive Spiele, die
die Fähigkeiten von MM100
eindrucksvoll demonstrieren.

Thomas Beneke, Wolfgang
Schwippert (tib)

gramm selbstverständlich alle
Vorzeichen an. Intelligent ist
auch die Texteingabe gelöst:
Das Programm erkennt, wenn
es zu eng wird, und markiert
den betreffenden Bereich. 

Sollte ein komplizierter
Rhythmus auftauchen, stellt
dies für Capella ebenfalls kein
Problem dar. Sogenannte ir-
reguläre Teilungen bis hin zu
15tolen sind möglich und 
geschwind eingegeben. Vor-
tragsbezeichnungen wie Stac-
cato-Zeichen werden aus einer
Menüleiste abgerufen und 
automatisch den vorher inver-
tierten Noten zugeordnet.
Fehlt doch einmal ein benötig-
tes musikalisches Zeichen, so
ist es mit dem kleinen inte-
grierten Zeichenprogramm
schnell erstellt.

Die Druckausgabe von 
Capella-Noten ist bestechend;
fertige Seiten können außer-
dem im Windows-Meta-File-
Format (WMF) in Textverar-
beitungen und DTP-Program-
me importiert werden.

Thomas Schwarz (tib) 
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